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167/7
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249/4
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vorhandene

Fichten

Anlage eines Amphibien-

laichgewässers bis 1,50m Tiefe

Vorlandabgrabung bis max. ca. 60cm unter Gelände,

Entwicklung flacher Mulden zur Erhöhung der Standortfeuchte

Extensivierung der Talwiesen, Verzicht

auf Düngung und Pflanzenschutz

Anlage von Mulden zur

Erhöhung der Standortfeuchte

dominanter Laubholzbestand mit alten

Stieleichen und Schlehenunterwuchs

im biotokartierten Bereich, ansonsten

Zitterpappel, Birke, Spitzahorn u.a.

vorhandener Gehölzbestand aus

Birke, Stieleiche, Kirsche u.a.

Anlage eines Amphibien-

laichgewässers bis 1,50m Tiefe

Extensivierung des Grünlandbestandes,

(mesophiles Grünland)

Pflanzung von Obsthochstämmen

bewährter, robuster Sorten

Umwandlung des Ackers in extensives Grünland,

ohne Düngung und Pflanzenschutz

vorhandene Böschung, Grasfluren

Pflanzung einer 2-reihigen Hecke

Wohn-

bebauung

Grün-

land

vorhandener

Acker

Grün-

land

vorhandener Gehölzbestand aus

älteren Weiden, Holunder

TS

20 kv-Leitung

Abgrenzung der anrechenbaren

Ausgleichsfläche

begradigter Wenzenbach, Breite 0,5 - 1,0m, Böschungen mit

wenig Feuchtvegetation, ca. 1,0m eingetieft, nicht Bestandteil

der Ausgleichs-/Ersatzfläche

Pflanzung einer 2-reihigen Hecke

Pflanzung von Obsthochstämmen

bewährter, robuster Sorten

Pflanzung von Obsthochstämmen bewährter,

robuster Sorten auf einer Böschung

Abgrenzung der

anrechenbaren

Ausgleichsfläche

Extensivierung der Talwiesen, Verzicht

auf Düngung und Pflanzenschutz

Abgrenzung der anrechenbaren

Ausgleichsfläche (bestehender

Gehölzbestand ausgenommen)

Abgrenzung der

anrechenbaren

Ausgleichsfläche

vorhandene leichte Mulden,

Vertiefung bis ca. 40cm unter

bestehendem Gelände

Gartengrund-

stück mit

Gehölzen

Anlage von Mulden zur

Erhöhung der Standortfeuchte

(Vorlandabgrabung bis max.

60 cm)

Biotopnr. 6839 - 079.04

Biotopnr. 6839 - 079.04

Biotopnr. 6839 - 079.04

Biotopnr. 6839 - 079.04

Biotopnr. 6839 - 079.04

Biotopnr. 6839 - 078.03
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Überfahrt

2 Stieleichen,

Ø 50cm

Anlage eines extensiven Gras-

und Krautsaums

Extensivierung der Talwiesen, Verzicht auf Düngung

Abgrenzung der anrechenbaren Ausgleichsfläche: 18.840m²

vorhandene Fichten

vorhandene Stieleichen, Ø 50cm, Erhalt

Gehölzbestände verschiedener Ausprägung

vorhandene leichte Mulden, Vertiefung bis ca. 40cm

unter bestehendem Gelände

begradigter Wenzenbach, Breite 0,5 - 1,0m, Böschungen

mit wenig Feuchtvegetation, ca. 1,0m eingetieft

vorhandene Böschungen, Grasfluren

Grünland / Talwiesen

Acker

Extensivierung des Grünlandbestandes (mesophiles

Grünland)

Umwandlung des Ackers in extensives Grünland,

ohne Düngung und Pflanzenschutz

Anlage von Mulden zur Erhöhung der Standortfeuchte,

am Bach Vorlandabgrabung

LEGENDE BESTAND

AUSGLEICHS-/ERSATZMAßNAHMEN

Biotope der Biotopkartierung Bayern mit Nr.

Biotopnr. 6839 - 078.03

Pflanzung einer 2-reihigen Hecke

Pflanzung von Obsthochstämmen bewährter, robuster

Sorten

Anlage von Amphibienlaichgewässer bis max. 1,50m Tiefe

Anlage eines extensiven Gras- und Krautsaums

geplantes

Baugebiet

Ausgleichs-/

Ersatzfläche

Pettenreuth
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